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Die schweizerische Uhrenindustrie im Jahr 
2008

Die Bilanz 2008 der schweizerischen Uhren-
exporte muss in zwei Zeitabschnitten erfolgen. 
Insgesamt ist das Jahresergebnis ausgezeichnet 
und bricht sämtliche Rekorde früherer Jahre. Die 
Verbesserung ist zwar nicht mehr zweistellig, aber 
mit über 17 Milliarden Franken hat der Gesamt-
wert der Exporte eine neue symbolische Schwelle 
überschritten. Auch die Zahl der Uhren, welche 
die Schweiz verlassen haben, ist leicht gestiegen. 
Die brutale Entwicklung des wirtschaftlichen Um-
feldes blieb jedoch nicht ohne Auswirkungen auf 
das Ergebnis im vierten Quartal, das die über das 
ganze Jahr betrachtet äusserst positive Bilanz rela-
tiviert und einer langen Reihe von laufend neuen 
Rekordquartalen ein Ende bereitet.

Schliesslich war das Jahr 2008 durch eine erneute 
Steigerung des Durchschnittspreises der exportier-
ten Uhren gekennzeichnet, der erstmals über der 
Schwelle von 600 Franken (Exportpreis) lag. Wei-
ter auf dem Vormarsch waren die mechanischen 
Zeitmesser, während die Quarzuhren an Boden 
einbüssten. Die Modelle aus Stahl verzeichneten 
ein schwaches Wachstum, während der Gesamt-
wert dank den Uhren aus 18 Karat Gold deutlich 
stieg. Das Segment der Armbanduhren im Wert 
von über 3’000 Franken, das krisenresistenter ist 
und von einem höheren Niveau ausgeht, musste 
im Jahr 2008 keine Einbussen hinnehmen. Nicht 
alle Märkte wurden zur gleichen Zeit von der Ab-
schwächung erfasst. In Europa hielten sich einige 
der wichtigsten Zielmärkte gut, aber die Wachs-
tumslokomotive befi ndet sich zweifellos in Asi-
en.

Im Jahr 2008 erzielten die schweizerischen Uhre-
nexporte einen neuen Rekord. Ihr Wert stieg auf 
17,0 Milliarden Franken, 1,1 Milliarden mehr als 
2007. Ende Jahr erreichte die Verbesserung gegen-
über dem Vorjahr + 6,7 %. Sie schliesst an ein wäh-
rend vier Jahren ungewöhnlich hohes Wachstum 
an, das der Branche den Vorstoss in neue Sphären 
ermöglichte. So sind die Exporte der schweizeri-
schen Uhrenindustrie in fünf Jahren um über 67 
% gestiegen.

Diese ausgezeichnete Jahresbilanz muss aller-
dings durch die im Herbst erfolgte Trendwende 

relativiert werden. Von nahem besehen ist eine 
Abschwächung festzustellen, die sich bei den 
monatlichen Verbesserungen im Jahresvergleich 
seit Mai abzeichnete. Was damals noch nach einer 
leichten Beruhigung nach sehr hohen Steigerungs-
raten aussah, verwandelte sich in eine deutliche 
Abschwächung und gegen Jahresende schliesslich 
in einen Rückgang.

Im Jahr 2008 entfi elen über 93 % des Gesamt-
werts der Uhrenexporte auf die Armbanduhren. 
Sie verbesserten sich um 7,2 %, was leicht über 
dem Durchschnitt liegt. Die exportierten Stückzah-
len stiegen über das ganze Jahr gesehen auf 26,1 
Millionen. Dies entspricht gegenüber 2007 einem 
Wachstum um 0,8% oder 210’000 zusätzliche 
Uhren. Dieses Niveau wurde durch das im vierten 
Quartal erzielte Ergebnis erheblich beeinträchtigt.
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Die mechanischen Uhren legten im Jahr 2008 mit 
+ 13,4 % wertmässig doppelt so schnell zu wie 
der Branchendurchschnitt. Stückzahlmässig war 
ihr Wachstum bescheidener (+ 2,4 %). Auch die 
elektronischen Zeitmesser erhöhten ihre Volumen 
geringfügig (+ 0,5 %), büssten wertmässig jedoch 
5,3 % ein.

Der Stahl als wichtigstes Material der im Jahr 
2008 exportierten Uhren verzeichnete mit + 1,9 
% eine der tiefsten Wachstumsraten. Die Ausfuhr 
von Stahluhren schwächte sich erst im zweiten 
Halbjahr stark ab, stückzahlmässig begann der 
Rückgang jedoch bereits im ersten Halbjahr; bei 
Jahresende betrug die Einbusse 3,5 % oder über 
500’000 Stück. Dank einer Verbesserung um 11,2 
% trugen die Uhren aus 18 Karat Gold erheblich 
zum allgemeinen Wachstum des Gesamtwertes 
bei. Die Bimetalluhren als weitere wichtige Kate-
gorie verbesserten sich nahe beim Durchschnitt (+ 
8,8 %). Auf diese drei Materialien entfi elen über 
80 % des Gesamtwachstums.

Hinsichtlich exportierte Stückzahlen wurde der 
Rückgang beim Stahl durch die Kategorien der 
übrigen Metalle (+ 12,2 %) und der übrigen Ma-
terialien (+ 7,1 %) kompensiert.

Die vier wichtigsten Preissegmente entwickelten 
sich im Jahr 2008 unterschiedlich. Die Armband-
uhren von unter 200 Franken verbesserten sich 
stückzahlmässig leicht um 2,2 %, was für die Ge-
samtbranche grosse Bedeutung hatte. Diese Ka-
tegorie wuchs das ganze Jahr über konstant und 
verzeichnete erst Ende Jahr eine Verlangsamung.

In der Preisspanne von 200 bis 500 Franken been-
deten die Uhren das Jahr mit einem leichten Rück-
gang. Ihr Wert ging um 3,5 % und die Stückzahl 
um 2,6 % zurück. Dieses Segment erwies sich im 
ganzen zweiten Halbjahr als negativ und erlitt im 
November und Dezember deutliche Einbussen.

Im Preissegment von 500 bis 3’000 Franken wurde 
das schlechteste Ergebnis des Jahres 2008 erzielt. 
Hier sank der Wert um 9,5 %, während die Stück-
zahlen 8,4 % einbüssten. Mit einem Rückgang um 
27 % erwies sich das vierte Quartal als besonders 
schwierig für dieses Segment.

In der Verlängerung eines lang anhaltenden 
Wachstumstrends verbesserten sich die Arm-

banduhren von über 3’000 Franken im Jahr 2008 
fast unvermindert weiter. Nur im November war 
wertmässig ein Rückgang um einige Punkte zu 
verzeichnen. Ende Jahr schloss das Segment mit 
einer Verbesserung um wertmässig 19,6 % und 
stückzahlmässig 16,8 % ab. Diese Kategorie, auf 
die unter 5 % der exportierten Volumen entfallen, 
generierte fast 60 % des von der Branche expor-
tierten Gesamtwerts.

In Bezug auf die Märkte verteilte sich das Wachs-
tum im Jahr 2008 nicht gleichmässig. Asien hob 
sich mit einer Steigerung um 13,2 % ab und war 
damit die interessanteste Region für die schwei-
zerische Uhrenindustrie. Logischerweise erhöhte 
sich ihr Anteil auf über 46 % des Gesamtwerts 
der Uhrenexporte. Während dieser Kontinent 
erst im Herbst eine Verlangsamung verzeichne-
te, schwächte sich der europäische Markt bereits 
seit Anfang Jahr zunehmend ab. So schloss der 
Alte Kontinent das Jahr 2008 mit einer Verbes-
serung um 3,6 % ab und absorbierte ein Drittel 
der schweizerischen Uhrenexporte. Der ameri-
kanische Kontinent wuchs das ganze Jahr über 
relativ konstant, bis sich im November eine starke 
Abschwächung einstellte. So resultierte schliess-
lich ein Rückgang von 2,0 % gegenüber dem 
Vorjahr. Die dynamischste Region im Jahr 2008 
war Afrika mit einer Verbesserung um 18,4 %, 
während Ozeanien mit einer Einbusse von 1,1 % 
abschloss. Angesichts der relativ bescheidenen Im-
porte schweizerischer Uhrenprodukte haben diese 
beiden Regionen allerdings einen relativ geringen 
Anteil an den Gesamtzahlen.

Geografi sche Aufteilung (in Mio. CHF)
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+3,6%



© Verband der Schweizerischen Uhrenindustrie FH 2009 Seite 21

Die FH

Als repräsentativer Dachverband der gesamten 
Schweizerischen Uhrenindustrie setzt sich die 
FH folgende Ziele und Aufgaben: Die Interessen 
der Schweizerischen Uhrenindustrie zu wahren 
sowie deren Entwicklung zu fördern, eine perma-
nente Koordination zwischen ihren Mitgliedern 
aufzubauen um deren gemeinsame Anliegen zu 
unterstützen, sie auf nationaler und internationa-
ler Ebene gegenüber Behörden und anderen In-
dustriezweigen zu vertreten, die Interessen ihrer 
Mitglieder bei legislativen Konsultationsverfahren 
im In- und Ausland geltend zu machen, diese auch 
auf gerichtlichem Weg zu verteidigen und aktiv 
gegen die Verletzung der Rechte des geistigen Ei-
gentums und gegen den unlauteren Wettbewerb 
vorzugehen.  

Am 31. Dezember 2008 umfasste die FH 509 Un-
ternehmen, Vereine und Institutionen, darunter 
221 Hersteller von Fertigprodukten und 266 Her-
steller von Komponenten, was ungefähr 90% der 
schweizerischen Uhrenhersteller ausmacht.

Durch ihre Produkte und Märkte sowie die Grösse 
ihrer Unternehmen zeichnet sich die schweizeri-
sche Uhrenindustrie durch ihre grosse Vielfalt aus. 
Dem trägt die Strukturierung der FH Rechnung: 
Die ausgeglichene Zusammensetzung ihrer statu-
tarischen Organe erlaubt es ihr, die unterschied-
lichen Interessen ihrer Mitglieder zu harmonisie-
ren.

Ausschuss
5 Mitglieder

Generalversammlung
60 Delegierte

Zentralrat
20 Delegierte

Präsidium Kommissionen

Die Generalversammlung

Die Generalversammlung, oberstes Gremium des 
Verbandes, setzt sich aus 60 Delegierten zusam-
men, die über maximal 60 Stimmen verfügen und 
deren Mandat erneuerbar ist.

Die Generalversammlung äussert sich vor allem zu 
Fragen, die ihr vom Zentralrat vorgelegt werden, 
d.h. Fragen, welche die Interessen der Schweizeri-
schen Uhrenindustrie sowie die allgemeine Politik 
des Verbandes betreffen. Sie wählt die Mitglieder 
des Zentralrates, den Präsidenten des Verbandes 
und die Revisionsstelle, sie berät und verabschie-
det den Jahresbericht und die Jahresrechnung 
sowie die Beitragspolitik. 

Am 31. Dezember 2008 setzte sich die General-
versammlung der FH aus folgenden Delegierten 
zusammen (manche haben mehrere Stimmen):
• Jean-Pierre Aebischer

Manufacture des Montres Rolex SA Bienne
• Jean-Claude Affolter

Pignons Affolter SA
• Jean-Christophe Babin

TAG Heuer SA
• Olivier Bernheim

Raymond Weil SA
• Roland Bloch

The Swatch Group SA
• Denis Bolzli

SAH
• Claude Calderari

Stettler Sapphire SA
• Emile Charrotton

SAH
• Franco Cologni

Richemont International SA
• Carole Décosterd

Manufacture des Montres Rolex SA Bienne
• Jean-Philippe Dubois

Dubois Dépraz SA
• Jacques G. Duchêne

Rolex SA
• François Durafourg

Pierhor SA
• Guy Froidevaux

Froidevaux Frères
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• Jean-Paul Girardin
Breitling Montres SA

• Kaspar Glatthard
ETA SA Manufacture horlogère suisse

• Jean L. Guillod
Guillod-Gunther SA

• Philippe Hubbard
ArteCad SA

• Albert Kaufmann
Richemont International SA

• Heinz Kulli
Multitime Quartz SA

• Vincent Lang
Louis Lang SA

• Luigi Macaluso
Girard-Perregaux SA

• Philippe Membrez
Simon & Membrez SA

• Pierre-Jean Meyrat
Rubattel & Weyermann SA

• Michel Millet
Luxury Timepieces International SA

• Jean-Pierre Monnier
Union suisse pour l’habillage de la montre USH

• Erich Mosset
Ronda AG

• Jean-Jacques Némitz
Universo SA

• Hannes Pantli
IWC Schaffhausen Branch of Richemont Interna-
tional SA

• Jean-Daniel Pasche
FH

• Claude Peny
Patek Philippe SA

• Benedikt Schlegel
MGI Luxury Group SA

• Jean-Claude Schwarz
Festina-Candino Watch SA

• Paul-André Steiner
MGI Luxury Group SA

• Pierre-Alain Storrer
Coloral SA

• Thierry Straehl
Nivarox-FAR SA

• Claude Vuillemez
Manufacture Cartier La Chaux-de-Fonds

• Roger Wermeille
Le Castel Pendulerie Neuchâteloise

• Vladimiro Zennaro
Bergeon & Cie SA

Der Zentralrat

Der Zentralrat besteht aus zwölf bis zwanzig Mit-
gliedern; die Sitzungen fi nden prinzipiell viermal 
pro Jahr statt. Seine wichtigsten Kompetenzen 
umfassen die Defi nition der Politik des Verbandes 
und deren Anwendung, die Entscheidung über 
die Aufnahme von Mitgliedern, die Stellungnahme 
in Bezug auf die Fragen, welche der Generalver-
sammlung vorzulegen sind, die Ausführung deren 
Beschlüsse sowie die Wahl des Ausschusses, des 
oder der Vizepräsidenten, des Bereichsleiters so-
wie der Kommissionsmitglieder. Generell garan-
tiert er die permanente Koordination zwischen 
den Verbandsmitgliedern, den Behörden oder 
Dritten, stimmt den Abkommen zu, die zwischen 
dem Verband und seinen Mitgliedern oder Dritten 
abgeschlossen werden, usw. 

Am 31. Dezember 2007 setzte sich der Zentralrat 
wie folgt zusammen:
• Jean-Pierre Aebischer

Manufacture des Montres Rolex SA Bienne
• Jean-Christophe Babin

TAG Heuer SA
• Roland Bloch

The Swatch Group SA
• Denis Bolzli

Aéro Watch SA
• Claude Calderari

Stettler Sapphire SA
• Franco Cologni

Richemont International SA
• Jacques G. Duchêne

Rolex SA
• Jean-Paul Girardin

Breitling Montres SA
• Kaspar Glatthard

ETA SA Manufacture horlogère suisse
• Albert Kaufmann

Richemont International SA
• Marc Küffer

Roventa-Henex SA
• Philippe Membrez

Simon & Membrez SA
• Erich Mosset

Ronda AG
• Hannes Pantli

IWC Schaffhausen Branch of Richemont Interna-
tional SA

• Claude Peny
Patek Philippe SA
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• Pascal Queloz
Oréade SA Manufacture de boîtes

• Hanspeter Rentsch
The Swatch Group SA

• Pierre-Alain Storrer
Coloral SA

• Thierry Straehl
Nivarox-FAR SA

• Roland Streule
Montres Rado SA

Der Ausschuss und die Kommissionen

Der Ausschuss umfasst einen Präsidenten, einen 
oder zwei Vizepräsidenten sowie ein bis zwei Mit-
glieder. Er prüft die ihm vom Zentralrat übertrage-
nen Aufgaben und behandelt ausnahmsweise auch 
Fragen, die einen Dringlichkeitscharakter besitzen. 
Ende 2008 bestand er aus folgenden Mitgliedern: 
Jean-Daniel Pasche, Roland Bloch, Pierre-Alain Stor-
rer,  Jacques G. Duchêne und Jean-Paul Girardin. 
Der Präsident der Finanzkommission, Pierre Hu-

guenin, wird regelmässig zu den Sitzungen des Aus-
schusses eingeladen.

Der FH stehen ausserdem sechs ständige Kommis-
sionen zur Verfügung. Sie befassen sich mit Fragen 
allgemeinen Interesses, mit denen der Verband 
betraut wurde. Die Wirtschaftskommission wird 
von Thierry Kenel geleitet, die Finanzkommission 
von Pierre Huguenin, die Gesetzgebungkommis-
sion von Olivier Blanc und die juristische Kom-
mission von François Knoepfl er. Claude Laesser 
seinerseits stand dem NIHS-Ausschuss bis zum 
31. Dezember 2008 vor, als er von Jean-Pierre 
Curchod abgelöst wurde. Jean-Daniel Pasche leitet 
die Antifälschungs-Gemeinschaft.

Die Bereiche und Dienste 

Am 31. Dezember 2008 beschäftigte die FH in Biel 
vollzeitlich 33 Mitarbeiter (unverändert gegenü-
ber 2007). Das Organigramm präsentiert sich wie 
folgt: 

Auswärtige Angelegenheiten
Maurice Altermatt

Wirtschaft und Statistik
Philippe Pegoraro

Präsidium
Jean-Daniel Pasche

Informationsdienst
Alain Bianchi

Abteilung Administration
David Marchand

Abteilung Recht
Yves Bugmann

Abteilung Wirtschaft
Maurice Altermatt

Administration
David Marchand

Recht
Yves Bugmann

Informatik
Sébastien Veillard

Interne Angelegenheiten
Corinne Palladino

NIHS
Vincent Grossenbacher

Fälschungsbekämpfung
Michel Arnoux

Promotion
Jean-François Meyer

FH Delegierter Lateinamerika
François Pillonel

FH-Zentrum Japan
Maki Onjo

Internet-Einheit
Carole Aubert

FH-Zentrum Hongkong
Thierry Dubois
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Das Partnernetz

Die Mitarbeiter der FH mögen noch so effi zient 
sein – der Verband könnte seine Aufgaben in der 
heutigen globalisierten Welt nicht wahrnehmen 
ohne ein solides Netzwerk von Partnern, die nicht 
nur ausschliesslich aus der inländischen Branche 
stammen, sondern auch auf den fünf Kontinenten 
heimisch sind. Die folgende (unvollständige) Liste 
gibt einen Überblick über dieses Netz: 

• All India Federation of Horological Industries
• Alliance des chambres de commerce suisses
• American Watch Association
• Anti-Counterfeiting Group (ACG)
• Association française de normalisation (AF-

NOR)
• Association internationale pour la protection de 

la propriété intellectuelle (AIPPI)
• Association suisse de normalisation (SNV)
• Association suisse du droit de la concurrence
• Association suisse du droit européen
• Assorologi (Italie)
• British Horological Federation
• British Standards Institution (BSI)
• Bureau fédéral de contrôle des ouvrages en 

métaux précieux
• Bureau of Indian Standards (BIS)
• BUSINESSEUROPE
• BV Schmuck + Uhren (Allemagne)
• Centre technique de l’industrie horlogère fran-

çaise (CETEHOR)
• Chambre arabo-suisse du commerce et de 

l’industrie (CASCI)
• Chambre de commerce international (CCI)
• Chambre de commerce Suisse-Chine
• Chambre de commerce Suisse-Inde
• Chambre française de l’horlogerie et des micro-

techniques (CFHM)
• China Horologe Association 
• Comité des exposants suisses à Baselworld
• Comité européen de normalisation (CEN)
• Comité permanent de l’horlogerie européenne 

(CPHE)
• Commandement général de la Guardia Civil 

(Espagne)
• Commandement général de la Guardia di Finan-

za (Italie)
• Commission des experts douaniers
• Direction générale des douanes (DGD)
• Ecole d’ingénieurs ARC
• economiesuisse

• Fédération française de l’horlogerie (FH)
• Fédération romande des consommateurs 

(FRC)
• Hong Kong Watch Manufacturers Association
• Institut de police scientifi que, Lausanne
• Institut fédéral de la propriété intellectuelle
• International Electrical Committee (IEC)
• International Standardisation Organisation 

(ISO)
• Istituto di Centromarca per la lotta alla contraf-

fazione (Indicam)
• Japan Clock and Watch Association
• Japanese Industrial Standards Committee 

(JISC)
• Japan Watch Importers Association
• Joyex - Asociación Espagñola de Fabricantes y/o 

Exportadores de Joyería, Platería y Relojería
• Korean Agency for Technology and Standards 

(KATS)
• Ligue internationale du droit de la concur-

rence
• Offi ce fédéral de la santé publique (OFSP)
• Offi ce vétérinaire fédéral (OVF)
• Organisation for an International Geographical 

Indications Network (Origin)
• Organisation mondiale des douanes
• Osec Business Network Switzerland
• Police cantonale de Neuchâtel
• Police cantonale du Jura
• Présence suisse
• Schweizerische Interessengemeinschaft für die 

Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) und 
die Handelskammern Schweiz-Russland, Ukrai-
ne, und  Kasachstan

• Secrétariat d’Etat à l’économie (seco)
• Société suisse de chronométrie (SSC)
• Standardization Administration of China 

(SAC)
• Stichting Namaakbestrijding SNB, Amsterdam
• Swiss Business Council Dubai
• Swiss Chamber of Commerce in Japan
• The Federation of Hong Kong Watch Trades 

Industries Ltd
• Tokyo Watch Technicum, Japon
• Union des fabricants




